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Paulus hatte sich auf eine lange Missionsrei-
se begeben. Die Reise führte ihn auch nach 
Korinth. Die Stadt war eine florierende Han-
dels- und Hafenstadt. Die Bevölkerung war 
kulturell, religiös und sozial vielfältig. In der 
jungen christlichen Gemeinde gab es zahl-
reiche Spannungen und Konflikte. Das ist 
aber ganz normal, denn es waren ganz un-
terschiedliche Menschen, die zum Glauben 
gekommen waren. So gab es immer wieder 
Diskussionen, wie man gemeinsam lebt und 
glaubt. Paulus hat deshalb Briefe an die Ge-
meinde geschrieben, um auf ihre Fragen und 
Probleme eingehen zu können. Mit seinen 
Briefen wollte er den Menschen Orientierung 
geben.
Orientierung suchen wir zu bestimmten An-
lässen. Am Beginn eines neuen Jahres neh-
men wir uns etwas vor. Die guten Vorsätze 
sind auch Ausdruck einer Sehnsucht in uns 
nach Veränderung, Erneuerung und Vertrau-
en. Wir werden gefragt: Was hast Du dir denn 
vorgenommen? Manchmal wollen wir gar 
nicht antworten, weil es uns ganz im Inners-
ten betrifft. Dann geben wir irgendwelche 
Vorsätze an. Manchmal scherzen wir auch 
über unsere Vorsätze, weil wir selbst zweifeln, 
ob wir sie einhalten können. Oder wir gera-
ten dabei in Gefahr, uns zu überschätzen. An-
ders ausgedrückt: Wir muten uns zu viel zu. 
Das führt dazu, dass die guten Vorsätze ganz 
schnell vergessen und verdrängt werden. Da 

habe ich mir zu viel vorgenommen.
Ich habe letztens gehört, übrigens von der 
jungen Generation, auf die ja gerade gerne 
geschimpft oder über die gelästert wird, dass 
man mit den guten Vorsätzen vorsichtig sein 
soll. Es wäre viel besser zu sagen: In diesem 
Jahr beschäftige ich mich mit der Frage, dass 
ich z.B. mehr Sport treibe; weniger esse oder 
mehr Fröhlichkeit verbreite. Jeder und Jedem 
fällt da sicher etwas ein. Das ist mein Thema 
in diesem Jahr. Damit will ich mich beschäf-
tigen. Das leuchtet mir ein. Solche Vorsätze 
erscheinen mir realistisch und machbar.
Paulus hat am Ende seines Korintherbriefes 
so einen Vorsatz formuliert: Alles, was ihr tut, 
geschehe in Liebe. Wenn ich mich nicht irre, 
ist damit gemeint, dass wir den anderen mit 
den Augen der Liebe betrachten. Also, ich 
versuche meine Vorurteile hintenanzustellen. 
Ich traue dem anderen Gutes zu. Ich gönne 
ihm etwas. Ich lasse sie ausreden. Ich weiß 
nicht sofort, was gut für ihn ist. Ja, ich akzep-
tiere sogar, dass sie manche Dinge besser als 
ich kann.
Das verlangt ziemlich viel von uns. Wir müs-
sen uns immer hinterfragen und eingeste-
hen, dass wir nicht perfekt sind. Es ist auch 
nicht so, dass uns dies leichtfällt oder immer 
gelingt. Aber es macht uns fröhlicher. Denn 
wenn ich dem anderen, der anderen alles 
Gute zutraue, dann kann ich das mir auch 
zutrauen. Dann gestehe ich dem anderen zu, 
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dass er durchaus Fehler macht, die mir aber 
auch immer wieder passieren. Nur, darüber 
muss ich mich dann nicht so ärgern, weil es 
ja alle betrifft.
Liebe und Vertrauen braucht unsere Welt. 
Hass und Misstrauen dagegen machen uns 
alle unfroh und biestig. Das sollten wir bei all 
der Empörungskultur, die gerade bei uns um 
sich greift, im Hinterkopf bewahren.

Auf jeden Fall lohnt es sich, diesen Satz von 
Paulus zu bedenken. Es schadet auch nicht, 
ihn zum Jahresthema zu machen. Alles, was 
ihr tut, geschehe in Liebe. Das ist bedenkens-
wert und macht uns alle fröhlicher.
 
     Ihr Pfarrer Thomas Behr
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Am letzten Septemberwochenende war es 
nun endlich wieder soweit, die Kirchenge-
meinde lud zur Jubelkonfirmation ein.  
Die Vorbereitungen begannen bereits im 
Frühjahr. Adressen wurden herausgesucht, 
Einladungen geschrieben und versendet. 
Und die Resonanz war groß! Viele Rückmel-
dungen trafen im Gemeindebüro ein. 
Es ist schon zu einer schönen Tradition ge-
worden, dass die Jubilare am Samstag in 
St. Stephani zum Kaffeetrinken eingeladen 
werden. Viele Tische wurden im Seitenschiff 
der St. Stephani Kirche mit weißen Tischde-
cken, Geschirr und Blumen eingedeckt. Das 
gemeinsame Zusammensein ist eine schöne 
Gelegenheit, um Freunde aus der Jugendzeit 
wiederzusehen. Vieles gibt es aus den ge-
lebten Jahren und Jahrzehnten zu berichten. 
Die Haare sind grau geworden und Falten 
erzählen von fröhlichen und traurigen Erleb-
nissen, die das Leben prägten. Manch eine 
Geschichte aus der Jugendzeit wurde wieder 
in Erinnerung gerufen. Es wurde viel gelacht!

Der Höhepunkt war der Festgottesdienst 
am Sonntag in der St. Laurentii Kirche. Er-
neut wurden die Jubelkonfirmandinnen und 
Jubelkonfirmanden zum Altar gebeten, um 
den Segen Gottes zu empfangen, an die Ver-
bundenheit mit Jesus Christus zu erinnern, 
nach vorn zu schauen und den Lebensweg 
mit Gott zu gehen. Herzlichen Dank an Herrn 
Sostawa und Herrn Miseler für die musika-
lische Begleitung des Gottesdienstes, an 
Frau Friederichs und Frau Kunze, die die Or-
ganisation der Einladungen über viele Wo-
chen begleiteten und an die vielen fleißigen 
Helfer, die die gemeinsamen Stunden in St. 
Stephani möglich machten.

        Liane Hilfert

Das war die Jubelkonfirmation 2023

Erlebt und Erzählt



... nun ja, es waren zum Glück keine echten 
Räuber.
Beim letzten Martinsfest schlüpften einige Kin-
der der Christenlehre in die Rolle von Räubern 
- frei erzählt und gespielt nach der Vita sancti 
Martini des Sulpius Servatus um 420 n.Chr.
Nach dem lebensverändernden Ereignis 
des Soldaten Martinus mit einem Bettler am 
Stadttor von Amiens und dem Entschluss, 
nicht mehr dem Kaiser zu dienen, war er auf 
dem Weg in die Heimat.
Im Wald überfielen ihn Räuber. Als sie merk-
ten, dass Martin nichts Wertvolles bei sich 
trug, schleppten sie ihn in ihr Versteck, um 
vielleicht Geld von seiner Familie zu erpressen.
In der Nacht hörte der wachhabende Räuber 
fasziniert zu, was Martin ihm erzählte. Er war 
beeindruckt von Martins Plan, nur noch Gott 

dienen zu wollen und Gutes zu tun. Gemein-
sam wollten sie aus der Räuberhöhle fliehen. 
Und damit dies auch gelingen konnte, waren 
alle kleinen und
großen Besucher unseres Martinsfestes ange-
halten, Waldgeräusche zu machen:
Einige pfiffen wie der Wind in den Bäumen, 
andere heulten wie ein Uhu und wieder ande-
re grunzten wie ein Wildschwein.
Mit ihrer Hilfe schafften Martin und der verän-
derte Räuber den Weg in die Freiheit.
Damit auch wir uns immer wieder an Martins 
gute Taten erinnern, bringen wir alljährlich mit 
unseren Laternen ein wenig Helligkeit in unse-
re Städte und Dörfer.

       Petra Eggebrecht

Räuber in der Brumbyer Kirche

Der guten Tradition folgend lud die Kirchge-
meinde Glöthe wieder zum Fest der Refor-
mation am 31.10.2023 ein. 
Den Gottesdienst gestaltete Pfarrer Behr, 
zu unser aller Freude in der gut besuchten 
Kirche. Im Anschluss brachten die Sängerin-
nen und Sänger der Chöre „Sonara“ (Brum-
by) und „Liederkranz“ (Förderstedt) einen 
bunten Strauß Lieder zu Gehör, einige san-
gesfreudige Gäste stimmten mit ein. So be-
schwingt ging es dann an Kaffee und Kuchen 
– soviel sei verraten: Das Buffet war wieder 
spitze.

Was? Sie waren nicht dabei? Dann klappt es 
ja vielleicht in diesem Jahr: Auf ein Wieder-
sehen zur Reformation in Glöthe – wir freuen 
uns schon darauf.
      Heike Schattschneider

Reformationsfest 2023 - Glöthe lud ein
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Vor Jahrzehnten führte Frau Anke Egge-
brecht, die Mutter von Pfarrer Gottfried 
Eggebrecht, mit Frauen aus unserem Dorf 
einen vorweihnachtlichen, geselligen Bas-
telabend ein. Diese Tradition haben wir 
seither weitergeführt. Wir sangen gemein-
sam Weihnachtslieder, eine Weihnachtsge-
schichte wurde vorgelesen und wir gestalte-
ten viele schöne weihnachtliche Basteleien. 
Es wurde viel erzählt und gelacht, für das 
leibliche Wohl brachte jeder eine Kleinigkeit 
mit.
Da die Adventszeit in diesem Jahr nur 3 
Sonntage beinhaltete und am vierten Sonn-
tag Heiligabend war, haben zwei Familien 
für den lebendigen Adventskalender jeweils 
am 1. und 2. Advent ihre Türen geöffnet. 
Am 3. Advent übernahm der Feuerwehrför-
derverein die Ausgestaltung. Es ist immer 
wieder schön, gemeinsam zu singen, Weih-
nachtsgeschichten zu hören und einfach bei 
Leckereien ins Gespräch zu kommen. 

Der lebendige Adventskalender ist vor 15 
Jahren durch unseren damaligen Pfarrer 
Gottfried Eggebrecht ins Leben gerufen 
worden. Seitdem wurde er dankbar ange-
nommen und liebevoll ausgerichtet. Das 
erkennt man an den zahlreichen Besuchern. 

Vielen Dank für diese wunderbare Inspira-
tion.
Am 4. Advent und gleichzeitig in diesem 
Jahr dem Heiligen Abend trafen sich die 
Dorfbewohner in unserer Kirche St. Augusti-
nus, um die Geburt Jesu Christi in Form des 
Krippenspiels mitzuerleben. 

Pfarrerin Behr hielt den Gottesdienst und 
die Kinder aus unserem Dorf spielten die 
Geschichte nach. Die Leitung übernahm, 
wie seit vielen Jahren, Katja Boße. In den Ge-
sichtern der Eltern und Großeltern sah man 
Stolz und sogar ein paar Tränen über die tol-
le Aufführung ihrer Sprösslinge. Denn es ist 
immer wieder etwas Besonderes an einem 
Krippenspiel teilzunehmen. Das zeigt sich 
auch am regen Austausch der Erwachsenen 
über ihre eigenen Darbietungen in Krippen-
spielen vergangener Jahre. Der gesammelte 
Erlös vom lebendigen Adventskalender wird 
wie im letzten Jahr für den Bau eines neuen 
Zaunes an unserer Kirche verwendet. Vielen 
Dank für die Spenden!
       Sabine Friederichs 

Adventszeit in Üllnitz
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Es ist Heiligabend 16 Uhr in der St. Petri Kir-
che Brumby. Die Bankreihen sind gut gefüllt. 
Selbst auf den Emporen stehen die Besucher 
dicht gedrängt. Die Türen werden geschlos-
sen. Gemurmel, Aufregung und freudige Er-
wartung. Dann betreten die Kinder der Chris-
tenlehre, betreut von Petra Eggebrecht, die 
Kirche. Das Krippenspiel beginnt. Maria, Jo-
sef, die Hirten, der Engel und andere Beteilig-
te. In diesem Jahr sind es wieder viele Kinder, 
die mit ihrem darstellerischen Können bei 
allen für eine weihnachtliche Stimmung sor-
gen. Dazu der beleuchtete Weihnachtsbaum, 
der Stern und altbekannte Lieder in Beglei-
tung der Orgel und Lucie mit der Trompete.
Nach dem Krippenspiel hatte jeder die Gele-
genheit, im Rahmen des wöchentlichen Frie-
densgebetes unter der Leitung von Gottfried 
Eggebrecht eine Kerze anzuzünden.
Verbunden damit konnte man für sich im 
Stillen oder auch laut geäußert eine Bitte an 
Gott vorbringen.

Danach waren alle der einheitlichen Mei-
nung, dass dies mit eines der schönsten 
Krippenspiele war. Dankbar auch um die 
weihnachtliche Stimmung, mit der alle den 
Heimweg antraten. 
        Peggy Gerber 

Heilig Abend in Brumby

Erlebt und Erzählt
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Nach den coronabedingten Einschränkun-
gen der letzten Jahre konnte 2023 wieder ein 
Weihnachtsmarkt in fast gewohntem Um-
fang stattfinden.  
Allen Helfern ein herzliches Dankeschön!

Impressionen vom Brumbyer Weihnachtsmarkt 

Erlebt und Erzählt



Am 11.11.2023  strömten  viele Kinder mit ih-
ren Eltern und Großeltern in die  St. Stephani 
- Kirche Calbe. Ihre Erkennungszeichen wa-
ren Laternen in den verschiedensten Ausfüh-
rungen. Schnell füllten sich die Bankreihen 
der großen Kirche. Grund für ihr Erscheinen 
war einer der bekanntesten Heiligen der 
Katholischen Kirche nämlich Sankt Martin, 
dessen Namenstag wir jedes Jahr am 11.11. 
feiern dürfen.
Die Legende besagt, dass er als römischer 
Soldat einem frierenden Bettler half und sich 
mit ihm seinen Mantel teilte. Für uns Christen 
verkörpert er, wie man als Mensch leben soll-
te, indem man das Leid anderer Menschen 
nicht nur wahrnehmen, sondern auch darauf 
Einfluss nehmen sollte, indem man ihnen mit 
seinen zur Verfügung stehenden Möglich-
keiten hilft.
Wie in den letzten Jahren durften wir den  
Bläserchor aus Schönebeck  unter Leitung 
von Herrn Miseler hören und ein kindgerech-
ter Film erklärte den Kindern die Geschichte 
um den heiligen Mann.

Danach marschierten die Kinder und ihre 
Begleiter, angeführt  von dem kleinen Sankt 
Martin (Kate Breitmeier), welche auf einem 
Pferdchen ritt, durch die Innenstadt Calbes. 
Zur Sicherheit machte eine Polizeistreife dem 
Umzug Platz. Die vielen wunderschönen  La-
ternen leuchteten in den Abend und waren 
Ausdruck für die strahlende Botschaft des 
Sankt Martin.

In der Stephani – Kirche warteten schon flei-
ßige Hände, die  allen Beteiligten Würstchen, 
Tee und Süßigkeiten anboten.
Unser Dank gilt allen Helfern dieser schönen 
Veranstaltung.
        Bärbel Berner

St. Martin in Calbe

Erlebt und Erzählt
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Einer der Höhepunkte im Evangelischen 
Kirchenjahr ist mit Sicherheit die Feier der 
Christvesper am 24.12. jeden Jahres. So be-
suchten auch 2023 sehr viele Menschen den 
festlichen Gottesdienst in der Stephani – Kir-
che Calbe. 
Auf beheizten Kirchenbänken durften die 
Besucher die Gebete, Fürbitten, die Lesun-
gen der Weissagungen der Propheten, die  
Weihnachtsgeschichte, welche durch einen 
beeindruckenden Film, untermalt von Lesun-
gen der Evangelien, gezeigt wurde, sowie die 
Predigt unsers Pfarrers erleben. 
Künstlerisch gestaltet wurde dieser Gottes-
dienst von Patricia Reuter und Pianistin Ok-
sana Onishko
Liturgisch und musikalisch verlief dieser sehr 
schöne Gottesdienst sehr feierlich und kam 
dem Spruch diese Tages aus dem Lukasevan-
gelium 2, 10 b 11: 

„Fürchtet euch nicht! Siehe, ich verkündige 
euch große Freude, die allem Volk widerfah-
ren wird, denn euch ist heute der Heiland 
geboren, welcher ist Christus, der Herr, in 
der Stadt Davids“, sehr nah. 
Der Grund großer Freude ist aber auch im 
Alltäglichen auf der Welt zu finden. Ein Kind 
wird geboren. Alle Gottesdienstbesucher 
sind selbst geboren worden und darin mit 
Gott verbunden. 
Herzlichen Dank allen, die an diesem Gottes-
dienst mitgewirkt haben. Dankeschön aber 
auch an die Gottesdienstbesucher für die 
Kollekte, welche für die Aktion „Brot für die 
Welt“ bestimmt ist.
        Bärbel Berner

Heilig Abend in Calbe
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Angefangen hat es im vergangenen Jahr - 
schon reichlich früh in Glöthe: Im Juni wurde 
die „Aktion Engel“ gestartet. Fleißige Hand-
arbeiterinnen häkelten Engel und Glöckchen 
für die Besucher der Christvesper.

Im Dezember war es dann wieder soweit: 
Mariella und Mario Pape haben uns am drit-
ten Advent mit einem sehr schönen Konzert 
erfreut. Feuerschale und Heißgetränke luden 
in den Kirchgarten. Vielen Dank an die flei-
ßigen Helfer – es hat wieder Spaß gemacht.

Und dann kam die Christvesper mit Krippen-
spiel. Lampenfieber und Proben haben sich 
gelohnt, der Heilige Abend wurde mit Freu-
de gefeiert. „Weihnachten im Wohnzimmer“ 
– die Geschichte Jesu Geburt in Bildern, dar-
geboten von Kindern, Heran- und Erwach-
senen. Dazu die musikalischen Höhepunkte 
mit der Querflöte (Sophie Schröder), Gesang 
(Lucie Rolle) und dem Klavier (Mario Pape). 
Wie in jedem Jahr ließ Olaf Heinig die Mit-
wirkenden im guten Licht und den Stern zur 
rechten Zeit erscheinen. 

Die kleinen Engel und Gottes Segen gelei-
teten die Besucher nach einer wunderbaren 
Christvesper heimwärts.

      Heike Schattschneider

Advent und Weihnachten in Glöthe 2023

Erlebt und Erzählt
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  Entdecken Sie die Vielfalt der Kirchenge-
meinde direkt auf Ihrem Handy!  
  Möchten Sie immer „up-to-date“ sein, was in 
der Kirchengemeinde passiert? Dann verpas-
sen Sie nicht unseren Whatsapp-Kanal – Ihre 
digitale Verbindung zur Gemeinschaft!  
  Sie erwarten dort aktuelle Nachrichten und 
Updates,  Informationen zu Gottesdiensten 
und Treffen u.v.m.  
  Um nichts mehr zu verpassen, einfach den 
nebenstehenden QR-Code mit dem Handy 
scannen, Abonnieren klicken und immer die 
neusten Informationen erhalten.   

  Immer bestens informiert ...  

Kurz vor Weihnachten konnte auch das letzte 
gereinigte und restaurierte Bild im Altar der 
Brumbyer Kirche wieder eingebaut werden. 
Nach einer Stabilisierung der Holzkonstruk-
tion und der Restaurierung aller vier Bilder 
kommen damit die Arbeiten am Altar zu ei-
nem gewissen Abschluss. Möglich wurde das 
alles durch eine sehr großzügige anonyme 
Spende. 
Herzlichen Dank!

      Gottfried Eggebrecht

Altar wieder komplett
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Wo fange ich an? Am besten mit der Aus-
bildung. Der Kirchenkreis Egeln bietet viel-
fältige Möglichkeiten der Weiterbildung – so 
auch Kurse für Ehrenamtler, die Lektorinnen/ 
Lektoren werden möchten. Diese Möglich-
keit bot sich für mich Anfang des Jahres 2023. 
Lernen, probieren, Erfahrungen austauschen, 
Blicke über den Tellerrand, Gesang und Ge-
bet miteinander….die Zeit verging wie im Flu-
ge und unsere „Prüfung“ war schnell heran: 
Ein Einführungsgottesdienst in der kleinen 
Kirche zu Alterode, von den Kursteilnehmern 
gestaltet. Niemand von uns war ohne Lam-
penfieber. Am Ende waren alle glücklich, es 
ohne große „Patzer“ hinbekommen zu ha-
ben. Mit dem Segen durch Herrn Porzelle 
wurden wir feierlich in unseren zukünftigen 
Dienst als qualifizierte Lektorinnen/ Lektoren 
verabschiedet.
Wie ist das nun so als Lektorin? Mir persön-
lich macht es Freude, einen Gottesdienst vor-
zubereiten. Liturgie und Abläufe, Lieder und 
Musik, Lesepredigt…viele Dinge, die mir lan-
ge vorher durch den Kopf gehen. Und dann 
die Frage: Kommen auch Leute in die Kirche? 

Gelingt es mir, die Menschen anzusprechen, 
sie in meinen Gedanken mitzunehmen? Hal-
te ich meine Gefühle bei der Predigt aus? 
Wie bekommen wir das mit der Musik hin 
– ich kann doch gar nicht singen? Vielleicht 
wird sich mit zunehmender Erfahrung die 
Anspannung mildern, ich hoffe es jedenfalls. 
Eins ist aber gewiss: Die Unterstützung durch 
ein gut funktionierendes Netzwerk ist groß-
artig. Tipps von „Profis“, Facebook Gruppen, 
WhatsApp, Telefon, Internetseiten….und 
ganz wichtig: die persönlichen Ansprech-
partner.
Mein Fazit: Das Ehrenamt und der Dienst als 
Lektorin machen viel Freude. Vielleicht ist 
es ja ein Weg, die Arbeit der Pfarrerinnen/ 
Pfarrer zu unterstützen und das Gemeindele-
ben in den kleinen Dörfern zu beleben. Mein 
Respekt vor der Arbeit und der Leistung der 
„Hauptamtler“ ist um Einiges gewachsen. 
Vielen Dank an das Ehepaar Behr, dass Sie 
so viele Gottesdienste in unserem Kirchspiel 
ermöglichen.
      Heike Schattschneider

Lektorin ?

Erlebt und Erzählt
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Eine offene Kirche bedeutet, dass in den 
Sommermonaten die Kirche zu verlässlichen 
Zeiten geöffnet ist.  Es ist ein Zeichen der 
Gastfreundschaft und bietet den Besuchern 
Zeit für ein Gebet oder mal die Kirche ganz 
für sich zu haben.
Wenn Sie Lust und Zeit haben, St. Stephani 
für ein paar Stunden in der Woche offen zu 
halten, dann melden Sie sich bitte im Ge-
meindebüro.

Offene Kirche - St. Stephani

Herzliche Einladung zum Chorkonzert mit 

dem Bernburger Singkreis und dem ge-

mischten Chor Hohenerxleben.

Das Konzert findet am Muttertag um 16:00 

Uhr in der Neugatterslebener Kirche 

statt. 

Chorkonzert in Neugattersleben 

Neue Seite



Kurz nach dem Brumbyer Weihnachtsmarkt 
ist plötzlich das Denkmal für die Opfer der 
Weltkriege auf dem Brumbyer Kirchhof ver-
schwunden. Was nach einem Kriminalfall 
klingt, hat einen erfreulichen Hintergrund. 
Denn die langen Bemühungen von Helmut 
Reckleben, dem Frauenchor „Sonara“ und 
dem Gemeindekirchenrat sind endlich von 
Erfolg gekrönt! 

Kurz vor Jahresende kam vom Landesver-
waltungsamt ein Zuwendungsbescheid für 
die Restaurierung des Denkmals. Der Adler 
wurde schon vor einiger Zeit gesichert und 
saniert. Nun ist das ganze Denkmal dran.
Im Jahre 1923 wurde das Denkmal für die 
Opfer des Ersten Weltkrieges errichtet. Schon 
zur DDR-Zeit wurde es auch für Kranznieder-
legungen und zur Erinnerung der Opfer des 
Zweiten Weltkrieges genutzt. Hundert Jah-
re nach der Errichtung gab es bedrohliche 
Schäden durch Verwitterung, die nun beho-
ben werden. Den Initiatoren Helmut Reckle-
ben und dem Frauenchor, sowie allen bishe-
rigen Spendern sei auf diesem Wege schon 
einmal herzlich gedankt. 
Nach Abschluss der Restaurierung wird es 
sicherlich eine würdige Veranstaltung zur 
Wieder-Einweihung geben. Dass die alten 
Denkmale noch lange nicht überflüssig sind 
und ausgedient haben, zeigen gerade die 
jüngste Weltpolitik und die gesellschaftliche 
Entwicklung in unserem Land. Der Friede ist 
immer wieder gefährdet! Deshalb brauchen 
wir die Mahnung unserer Vorfahren und ihre 
errichteten Denkmale.

      Gottfried Eggebrecht

Denkmal verschwunden
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„… durch das Band des Friedens“ - so ist 
der Gottesdienst zum Weltgebetstag
(WGT) 2024 aus Palästina überschrieben.
Dieser Titel greift den zentralen biblischen 
Text des diesjährigen WGT aus dem Brief
an die Gemeinde in Ephesus auf: „Der 

Frieden ist das Band, das euch alle zusam-

menhält.“ (Eph 4,3) 

Daran wollen wir uns in diesem Gottesdienst 
gemeinsam erinnern.

Am 1. März um 17:00 Uhr in der Winter-
kirche der St. Stephani Kirche
laden Frauen zum Weltgebetstag ein.

Ein Hoffnungszeichen gegen Gewalt und Hass

Hits aus 45 Jahren

In Calbe (Saale) findet das Konzert in der St. 
Stephani Kirche am 20. April 2024 um 
19 Uhr statt.
Die Eintrittspreise betragen im Vorverkauf 
29,- € und an der Abendkasse 33,- €.
Der Vorverkauf beginnt im Januar bei Lotto 
König, Wilhelm-Loewe-Straße 21 und im 
Gemeindebüro, Breite 44.

Karussell auf Kirchentour

Einladungen



Nach dem überwältigen Besucherstrom und 
der grandiosen Resonanz der Konzertgäste 
2022 und 2023, fassten die Organisatoren 
und Mitwirkenden den Entschluss, dass die-
ses besondere Konzertformat „Calbenser für 
Calbe“ unbedingt auch in diesem Jahr ein 
kulturelles Angebot für die Bürgerinnen und 
Bürger unserer Stadt Calbe werden soll.
Auch die immer wieder an uns herangetra-
genen Anfragen und Wünsche bezüglich der 
Konzertreihe als Benefizkonzert bestätigen 
uns, dass das Interesse an einer Fortführung 
sehr groß ist.
Bereits im Januar diesen Jahres wurde von 
der Arbeitsgruppe unter Leitung des Cal-
benser Frauenchor inTakt der Konzerttermin 
für dieses Jahr festgelegt. 
Am 02. Juni 2024 ab 14.30 Uhr werden in der 
St.-Stephani-Kirche in Calbe Chöre, Solisten 
und Instrumentalisten unter der musikali-
schen Leitung von Georg Beyer ein abwechs-
lungsreiches Programm darbieten.
Wir freuen uns auf die bewährte Zusam-
menarbeit mit Podcast „Hasnpfeffer“, Marco 
Wendel und Simon Berner. Mitwirkende So-

listen und Instrumentalisten werden wir auf 
unseren Plakaten anzeigen.
Neben den schon bekannten Protagonisten 
möchten wir natürlich allen interessierten 
ehemaligen und jetzigen Calbensern die 
Möglichkeit eröffnen, bei „Calbenser für Cal-
be“ mitzuwirken.
Anmeldungen unter: calbenser.frauen-
chor2020@web.de

CALBENSER FÜR CALBE - Generationenkonzert 2024

Foto: Archiv

Einladungen
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Erzähl-Café                              jeden 1. Dienstag im Monat              14.30 Uhr 

Abendkreis                                   jeden 2. Dienstag im Monat              20.00 Uhr
 
Gesprächskreis                      jeden 3. Dienstag im Monat              19.00 Uhr

Frauenhilfe                     jeden 3. Mittwoch im Monat              14.00 Uhr  

Christenlehre                  montags 14.30 Uhr für die Jüngeren (1.-3. Schuljahr)
                   montags 15.30 Uhr für die Älteren (4.-6. Schuljahr)

Vorschulkreis      17.02., 09.03., 06.04., 11.05.      10:00 Uhr

Im Januar startet in Neugattersleben die Kinderkirche in eine neue Runde: 
immer mittwochs im Pfarrhaus, Bauerberg 4
Herzliche Einladung.

Jeden Sonntag um 18 Uhr finden im Kirchspiel Brumby und Löbnitz Friedensgebete statt. 
Sie haben unmittelbar nach dem Überfall Russlands auf die Ukraine begonnen.  Inzwischen 
gibt es weitere Kriege und auch Frieden in unserem Land ist zum Thema geworden.  Das 
Anliegen hat in all dieser Zeit nichts an Dringlichkeit verloren.  Herzliche Einladung zu den 
nächsten Terminen!
4.2. - Brumby, 11.2. - Glöthe, 18.2. - Üllnitz, 25.2. - Brumby, 3.3. - Löbnitz, 10.3. - Glöthe, 17.3. 
-  Üllnitz, 24.3. - Brumby, 21.3. - Brumby
Die weiteren Termine entnehmen Sie bitte den Aushängen. Auskünfte erteilt auch Pfarrer 
i.R. Gottfried Eggebrecht.

Gruppen und Kreise in Brumby

Samstagstreff                   jeden Samstag von 9:00 bis 12:00 Uhr im Gemeindehaus

Singkreis                              freitags ab 18:30 Uhr im Gemeindehaus

Friedensgebet     mittwochs um 18:00 Uhr in der St. Stephani Kirche

Gruppen und Kreise in Calbe

Einladungen



Der Konfirmandenunterricht für die Kirchgemeinden Calbe und Brumby findet an folgenden 
Terminen jeweils Dienstags im Pfarrhaus in Brumby statt. 

 -  20.02.24             16:30 - 17:30 Uhr     -  09.04.24             16:30 - 17:30 Uhr   
 -  27.02.24             16:30 - 17:30 Uhr     -  16.04.24             16:30 - 17:30 Uhr   
 -  05.03.24             16:30 - 17:30 Uhr     -  23.04.24             16:30 - 17:30 Uhr   
 -  12.03.24             16:30 - 17:30 Uhr     -  14.05.24             16:30 - 17:30 Uhr                              

Am 28.04.2024 findet die Vorstellung der Konfirmanden um 10:00 Uhr in der St. Stephani - 
Kirche statt.
Die Konfirmation ereignet sich in diesem Jahr am 19.05.2024 um 14:00 Uhr in der Kirche St. 
Petri in Brumby. 

Konfirmandenunterricht

Die Bibelwoche findet in diesem Jahr vom 4. 
bis 8. März jeweils 19 Uhr in Brumby im 
Pfarrhaus und am 12., 14. und 15. März 

jeweils um 19 Uhr im Gemeinderaum in 
der Stephani Kirche in Calbe statt. 

Texte aus dem ersten Buch Mose beschäfti-
gen sich unter anderem mit der Entstehung 
der Erde, Kain und Abel, der Sintflutgeschich-

te und dem Turmbau zu Babel. 
Es werden noch Flyer ausgelegt.

Bibelwoche

Am 04.05.2024 findet unsere diesjährige 
Gemeindefahrt statt. 
Wir wollen mit dem Bus nach Köthen fahren 
und dort die Stadtkirche besichtigen. Danach 
geht es zum Mittagessen in den Forellenhof 
nach Paschleben. 
Am Nachmittag werden wir in Bernburg am 
Keßlerturm Kaffee trinken. So ist die Planung. 
Bitte im Gemeindebüro in Calbe und Brumby 
bei Frau Kunze anmelden! Es gibt dann noch 
genauere Informationen. 

Gemeindefahrt nach 
Köthen und Bernburg

Wir starten am 1. Mai um 10 Uhr an der 
St. Stephani Kirche in Calbe und fahren zur 
Kirche in Brumby. Dort hoffen wir auf viele 
Mitfahrer aus Brumby und wollen dann nach 
Kleinmühlingen fahren. Wir stärken uns bei 
einem Picknick und radeln die Strecke zu-
rück. 
Anmeldung wäre schön!  

Radeln am 1. Mai 

Einladungen
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Wie schon 2023 gibt es auch in diesem Jahr 
wieder das Angebot für Klein und Groß in 
geselliger Runde das Osterfest am Samstag, 
06.04.2024 von 10:00 Uhr bis ca. 12:00 Uhr 
(mit ein paar Tagen Verspätung) zu feiern.  
In den Räumen der Glöther Bibliothek/ Be-
gegnungsstätte (Friedensstraße 5, 39443 
SFT/ OT Glöthe) wird ein bunter Strauß zum 
Basteln, Malen, Rätseln und Spielen geboten. 

Dabei werden auch die Leckereien nicht zu 
kurz kommen. Als Clou ist eine Rätselrallye 
geplant. So das Wetter uns gewogen sein 
sollte, gibt es wieder die Runde durch den 
Pfarr- und Kirchgarten – süße Überraschun-
gen sind garantiert. Aber wer weiß, wo der 
Osterhase sie dieses Mal versteckt hat? Wir 
freuen uns auf jeden Helfer bei der Suche.

Spiel und Spaß mit Osterhas

Auch in diesem Jahr laden wir wieder herzlich zu 
unserer Veranstaltung
„Picknick & mehr“ auf dem Brumbyer Kirchhof 
ein.
Immer dienstags um 18 Uhr erwartet die Be-
sucher zum selbst mitgebrachten Picknick ein 
lockeres Programm.

Am 28. Mai eröffnet der Posaunenchor unter der 
Leitung von Carsten Miseler die neue Saison.
Am 4. Juni erwarten wir wieder das Multitalent 
Noah Benedikt mit seinem Saxofonspiel und am 
18. Juni greift Martin Müller aus Magdeburg 
wieder in die Tasten seines Akkordeons. Geplant 
sind auch wieder ein Theaterstück der Kinder, 
ein Kinderfest mit Hopseburg und weitere Mu-
siker.

Picknick & mehr

Die Bibliothek/Begegnungsstätte in Glöthe 
hat jeweils dienstags ab 16:00 Uhr, sowie
sonntags ab 14:00 Uhr geöffnet. Weitere Ter-
mine können gerne nach Absprache

mit Frau Heike Schattschneider (Tel. 
0173/3285116 oder heike@gloethe.de) ver-
einbart werden.

Begegnungsstätte Glöthe

Herzliche Einladung zum Vortrag in der Kir-
che Sankt Georg zu Glöthe am 24.02.2024 
um 14:30 Uhr. 
 Erster Abschnitt der Alpenquerung: von 
Kufstein nach Kasern.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Der Eintritt ist frei – wir würden uns aber 
über eine kleine Spende freuen.

„Aufbruch – dem Himmel 

so nah“

Herzliche Einladung zum Bibelgesprächs-

kreis am Donnerstag, 25.04.2024 um 

19:30 Uhr im Gemeindehaus Breite 44 in 

Calbe.

Bibelgesprächskreis in 
Calbe
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Leben wir, so leben wir dem Herrn; sterben wir, so 
sterben wir dem Herrn . 

Darum: wir leben oder sterben , so sind wir des 
Herrn . 

Römer 14,8

Wir nehmen Abschied:

Ingeborg Ehlert, Calbe

Dieter Kempa, Brumby

Werner Schacke, Brumby

Kirchliche Nachrichten
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Aufgrund des Datenschutzes dürfen keine 
personenbezogende Daten im Internet veröffentlicht werden.

Vielen Dank für Ihr Verständnis.  



Gottesdienste



Gottesdienste
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Kontakte
PPffaarrrrbbeerreeiicchh CCaallbbee -- BBrruummbbyy 
Pfarrer

Thomas Behr
Tel.: 039291/818104

E-Mail: thomas.behr@kk-egeln.de

Gemeindepädagogin
Petra Eggebrecht

Tel.: 039291/46213
E-Mail: petra.eggebrecht@kk-egeln.de

Calbe
Vorsitzende Gemeindekirchenrat

Liane Hilfert

Gemeindebüro
M. Kunze (Gemeindesekretärin)

Breite 44
39240 Calbe/S. 

Tel.: 039291/49908
Fax: 039291/49918

E-Mail: gemeindebuero.calbe@kk-egeln.de
Sprechzeiten: mittwochs 14:00 - 16:00 Uhr

Weitere Kontakte
Gottesgnaden

Frau Matzke: 0175/3889123

Schwarz
Frau Hummel

Trabitz
Frau Speckhan

Brumby
Vorsitzende Gemeindekirchenrat

Heidemarie Pierau
Tel.: 039291/40361

Gemeindebüro
M. Kunze (Gemeindesekretärin)

Kantorberg 13
39443 Staßfurt OT Brumby

Tel.: 039291/2970

E-Mail: gemeindebuero.brumby@kk-egeln.de
Sprechzeiten: mittwochs 09:00 - 12:00 Uhr

Weitere Kontakte
Neugattersleben

Birgitt Rabe: 034721/24216

Üllnitz
Kerstin Boße: 039266/50601

Glöthe
Heike Schattschneider: 0173/3285116

www.evangelische-kirchengemeinde-calbe.de

Kontoverbindung 
Calbe, Schwarz, Trabitz

Kontoinhaber: Ev.Kirchenkreis Egeln
IBAN: DE61 8005 5500 0350 0540 02

Verwendungszwecke …
… für Calbe: RT 7109

… für Schwarz: RT 7124
… für Trabitz: RT 7126

Spezielle Zwecke zusätzlich nennen

Kontoverbindung 
Brumby, Glöthe, Üllnitz, Neugattersleben

Kontoinhaber: Ev.Kirchenkreis Egeln
IBAN: DE61 8005 5500 0350 0540 02

Verwendungszweck: 
RT 99 + Name der Kirchgemeinde + Zweck (z.B. Kir-

che, Orgel, Bilderdecke, Christenlehre)        


